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Zur Köcherfliegenfauna (Insecta, Trichoptera) der Jagst 
(Baden-Württemberg)

[Trichoptera communities in the River Jagst (Baden-Württemberg/Ger- 
many)]

Thomas Peissner und Berthold Kappus 

Mit 2 Abbildungen und 2 Tabellen
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Fließgewässerregion, Gefährdung

Die Köcherfliegenfauna der Jagst/Neckar wurde zwischen 1993 und 1996 an 4 Stellen mittels 
Lichtfängen erfaßt mit insgesamt 40 Taxa aus 11 Familien . 6 Arten dominierten bei teilweise 
hoher Dichte. Hydroptila lotensis wurde erstmals für Deutschland und Hydropsyche bulbifera 
erstmals für Baden-Württemberg nachgewiesen werden. 50 % der Arten gehören zum Pota­
mon. Die Köcherfliegenzönose charakterisiert die Jagst als ein Gewässer von hoher natur­
schutzfachlicher Bedeutung und belegt die Notwendigkeit weiterer Schutzkonzepte.

We investigated the Trichoptera fauna in the River Jagst (length 202 km), a right tributary 
of the River Neckar. Between 1993 and 1996 we collected Trichoptera at 4 sites using ligth 
traps. A total of 40 species were captured (16-26 at each site). 6 species occurred at all 4 sites 
with high abundance. Hydroptila lotensis is the first record for Germany and Hydropsyche bul­
bifera for Baden-Württemberg. 50 % of the species belong to the potamon and characterize 
the River Jagst as very important for the protection of Trichoptera.

1 Einleitung
Aufgrund ständig wachsender Nutzungsansprüche, insbesondere in Form von 
Freizeitaktivitäten wie Baden, Tauchen, Bootfahren usw., entstehen an den 
Fließgewässern in zunehmendem Maße Konflikte mit den Belangen des Natur­
schutzes ( L a n d e s a n s t a l t  f ü r  U m w e l t s c h u t z  B a d e n - W ü r t t e m b e r g  1993, A n ­

o n y m u s  1993, J ä g e m a n n  & S t r o j e c  1996). Dies trifft speziell auch für den Un­
ter- und Mittellauf der Jagst zwischen Mündung und Crailsheim zu, wo ein 
intensiver Kanubetrieb festzustellen ist. Dieser Gewässerabschnitt hat in den 
nicht gestauten Strecken vielfach noch naturnahen Charakter und ist von stärke­
rer Abwasserbelastung bislang weitgehend verschont geblieben. Das Gewässer 
besitzt eine gute Wasserqualität ( M i n i s t e r i u m  f ü r  U m w e l t  B a d e n - W ü r t t e m ­

b e r g  1992) und stellt einen Lebensraum für zahlreiche seltene und schutzbe­
dürftige Arten dar, wie es Untersuchungen von B u c k  (1978), K a p p u s  & K a p p u s  

(1994) oder S c h m i d t  (1996) zeigten.
Vor diesem Hintergrund wird von Seiten der Bezirksstelle für Naturschutz 

und Landschaftspflege Stuttgart beabsichtigt, eine Schutzkonzeption für die Jagst 
zwischen Crailsheim und der Mündung bei Bad Friedrichshall zu erstellen. In

Lauterbornia H. 34: 159-168, Dinkelscherben, Dezember 1998
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diesem Zusammenhang wurde eine Untersuchung der Köcherfliegenfauna dieses 
Jagstabschnitts durchgeführt. Darüber hinaus wurde im Rahmen der Köcherflie- 
gen-Kartierung Baden-Württembergs gesammeltes Material ausgewertet.

2 Methodik
Die Erfassung der Köcherfliegen erfolgte in erster Linie durch den Fang von Imagines mittels 
Lichtfallen (UP 1-4); darüber hinaus am UP 1 auch durch Abkeschem der Ufervegetation. Von UP 
1 wurde außerdem 1993/94 gesammeltes Material ausgewertet. Die Fänge erfolgten Juli/August und 
September/Oktober, um die Flugzeiten möglichst vieler Arten abzudecken. Am UP 4 wurde nur der 
Sommeraspekt erhoben. Für den Lichtfang kamen einfach konstruierte Lichtfallen zum Einsatz, die 
mit einer 8 Watt-Schwarzlichtröhre bestückt waren und mit 12-Volt-Autobatterien betrieben wurden 
( P e i s s n e r  &al. 1996a).

3 Probestellen (Abb. 1)
Die Jagst entspringt bei Ellwangen (520 m ü.N.N.) und mündet nach einer 
Fließstrecke von 202 km nördlich von Heilbronn rechtzeitig in den Neckar 
(143 m ü.N.N.). Sie weist in den nicht durch Stauhaltung geprägten Abschnitten 
einen noch vielfach naturnahen Charakter mit vergleichsweise guter Wasserqua­
lität (Gewässergüte = ß-mesosaprob) auf. Das Untersuchungsgebiet zwischen 
Ellwangen (km 185) und der Mündung in den Neckar umfaßt nahezu den ge­
samten Lauf der Jagst; die Köcherfliegenfauna wurde an 4 über den Flußlauf 
verteilten Stellen erhoben (UP 1-4). Die untersuchten Abschnitte sind dem Hy- 
porhithral (UP 4) und dem Epipotamal (UP 1-3) zuzuordnen.

UP 1. Siglingen, km 17, Quellentfemung 185 km
50 m unterhalb des Wehres in Siglingen im Auslauf des Wehrkolkes. Im Wehrkolk sind die Ufer 
verbaut, der Auslauf ist dagegen naturnah strukturiert und mit einem mehrreihigen Gehölzsaum be­
standen; Gewässerbreite rund 30 m, Tiefe 0,5-3 m. An der Gewässersohle dominiert steiniges Sub­
strat, Totholz-Anteil 5 %; Strömung ruhig fließend, stellenweise turbulent. Neben Wassermoos 
sind einige submerse Makrophyten vorhanden.

UP 2. Westernhausen, km 55, Quellentfemung 147 km
Unterhalb des Wehres im Bereich einer gut ausgebildeten Weichholzaue. Das Gewässer im Bereich 
der Probestelle ist natumah mit Röhricht und einem Gehölzsaum. Die Sohle ist durch Geschiebe­
bänke abwechslungsreich ausgebildet; Breite 10-30 m, Tiefe 0,1-1 m; Strömung schnellfließend bis 
turbulent. Steine mit Cladophora daneben auch Fontinalis.

UP 3. Kirchberg, km 112, Quellentfemung 90 km
Unterhalb des Wehres in Kirchberg im Bereich einer Restwasserstrecke, im Sommer und Herbst 
zeitweise nur gering durchflossen. Substrat überwiegend kiesig; Breite 20-30 m, Tiefe 0,1-0,5 m; 
Strömung ruhig fließend mit nur wenigen turbulenten Stellen. Ufer teilweise gemauert, steile Bö­
schungen; wenig Ufergehölz, Uferröhrichte (Phalaris).

UP 4. Schwabsberg, km 186, Quellentfemung 16 km
Gewässerbreite 5-10 m, mit mehrreihigem Gehölzsaum CAinus, Salix, Fraxinus); Strömung gleich­
mäßig fließend mit vereinzelten Schnellen im Prallhang-Gleithang-Wechsel; dichtes Uferröhricht. 
Die Sohle besteht aus Kies und Steinen, an den Gleithängen ausgedehnte Sandbänke mit Totholz.
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4 Ergebnisse
4.1 Artenspektrum
Die Erhebungen erbrachten insgesamt 40 Köcherfliegenarten aus 11 Familien 
(Tab. 1). Die Auswertung von Güteprotokollen der Landesanstalt für Umwelt­
schutz, Außenstelle Stuttgart, aus den Jahren 1972, 1979 und 1985 lieferte keine 
weiteren Arten. Die Auswertung der Gütedaten von 1990/91 und 1996 durch 
S t e i n  e c k  (1997) ergab für den Abschnitt zwischen Crailsheim und Bad Fried­
richshall zusätzlich 7 Arten: Athripsodes bilineatus, Ceraclea annulicornis, Lep- 
tocerus tineiformes, Mystacides longicornis, Odontocerum albicorne, Oecetis 
notata sowie Plectrocnemia conspersa und oberhalb von Crailsheim 1 weitere 
Art: Limnephilus lunatus, so daß von erheblich mehr als 50 Köcherfliegenarten 
auszugehen ist. Das von uns ermittelte Artenspektrum ist also mit Sicherheit 
nicht vollständig. Bei einer Beprobung zusätzlicher Standorte und zu anderen 
Untersuchungszeiten ist noch mit weiteren Arten zu rechnen. Die Massenfor­
men in den Proben machen es schwer, seltene und kleine Arten darin aufzufin­
den.
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Tab. 1: Liste der in der Jagst 1993-1996 nachgewiesenen Trichoptera-Arten. 1 = Ein­
zelfund, x = 2-10, xx = 11-100, xxx = >100 Individuen (jeweils höchste Individuenzahl 
der Einzelfänge)

Art UP 1 UP 2 UP 3 UP 4 RL BW 
Entwurf

Rhyacophila dorsalis (Curtis ] XX XX XX

Hydroptila lotensis M osely XXX XXX neu für D
Hydroptila forcipata (Ea to n ) XX XXX XXX

Hydroptila simulans M osely XXX 2
Hydroptila sparsa Curtis XXX XXX XXX XXX

Ithytrichia lamellaris Eaton XX XX X 4
Cheumatopsyche lepida (P ictet) X XXX XXX XX

Hydropsyche angustipennis (Curtis) XX

Hydropsyche bulbifera M cLach lan XX neu für BW
Hydropsyche pellucidula (Curtis ] 1 X

Hydropsyche saxonica M cLach lan XX

Hydropsyche siltalai D öhler XX XXX XX XXX

Cyrnus trimaculatus (Curtis) X XXX

Neureclipsis bimaculata (L in n aeu s ] X

Polycentropus flavomaculatus (P ictet) XXX X XX XXX

Polycentropus irroratus Curtis XX 4
Lype sp. 1
Psychomyia pusilla (Fa b r ic iu s ] XXX XXX XXX XXX

Ecnomus tenellus (Ra m b u r ] X

Phryganea grandis U nn aeus 1 2
Anabolia nervosa (Cu r tis ] X XX X

Annitella obscurata (M cLa c h la n ) X
Halesus radiatus (Cu rtis ] X X
Halesus tesselatus (Ra m b u r ] X X

Limnephilus flavicomis (Fa br ic iu s ] 1
Melampophylax mucoreus (H agen ] 1
Potamophylax rotundipennis (B rau er ] X 4
Stenophylax permistus M cLach lan 1
Stenophylax vibex (Curtis) 1
Goera pilosa (Fabr ic iu s ) XX XX XX

Lasiocephala basalis (K olenati] X
Lepidostoma hirtum (Fabr ic iu s ] XXX XX X

Athripsodes albifrons (L in n a e u s ] X X

Athripsodes cinereus (Curtis ] X X XXX
Ceraclea alboguttata (H ag en ) X XX
Ceraclea dissimilis (Stephens ) XX XX XXX XXX
Mystacides azurea (U n n a e u s ) XX
Mystacides nigra (U n n a e u s ) XX
Oecetis notata (Ra m b u r ) XX 1 3
Sericostoma sp. 1

Anzahl Arten (40) 26 16 16 22 8
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Lediglich drei oder vier der festgestellten Arten dürften aus anderen Gewässern 
zugeflogen sein: Phryganea grandis, Stenophylax permistus und Stenophylax vi- 
bex, beides typische Bacharten, sowie eventuell noch Melampophylax mucoreus. 
Bei allen anderen ist davon auszugehen, daß sie sich in der Jagst entwickeln. 
Die Lichtfänge geben so ein sehr genaues Bild von der Besiedlung des Gewäs­
sers mit Köcherfliegen.

Die Ausbeute von 40 Trichoptera-Arten ist in Anbetracht der nicht sehr in­
tensiven Beprobung als überdurchschnittlich hoch anzusehen. Bei vergleichbaren 
Untersuchungen an der Donau und der Schwarzach bei Riedlingen ( P e i s s n e r  & 

al. 1996b) konnten für die Donau 17, für die sehr natumahe Schwarzach 27 
Köcherfliegenarten nachgewiesen werden. An der natumahen Alz bei Höllthal 
konnte B u r m e i s t e r  (1985) 33 Köcherfliegenarten feststellen. M a l i c k y  (1981) 
gibt etwa 30 Arten als Erwartungswert für einen natumahen Bach oder Fluß an.

4.2 Seltene und gefährdete Arten
Für die Gefährdungseinstufung der Arten dient in erster Linie der noch unveröf­
fentlichte Entwurf einer Roten Liste der Köcherfliegen Baden-Württembergs 
( M a i e r  & al. 1996). Ergänzend wird die Bewertung von K l i m a  & al. (1994) her­
angezogen.

Herausragende Funde sind der Nachweis von Hydroptila lotensis, einer bis­
lang in Deutschland noch nicht nachgewiesenen Art (vgl. P e i s s n e r  & al. 1998) 
und Hydropsyche bulbifera (s.u.).

Der größte Teil der festgestellten Arten ist in Baden-Württemberg noch weit 
verbreitet, wenngleich nicht überall häufig. Abgesehen von den erwähnten 
Erstfunden ist je eine Art stark gefährdet bzw. gefährdet sowie 3 Arten potenti­
ell gefährdet.

Nach der Roten Liste für Süddeutschland ( K l i m a  & al. 1994) gelten weitere 
fünf Arten als gefährdet. Sie sind überwiegend der Kategorie 4 (potentiell ge­
fährdet) zugeordnet. Dies macht deutlich, daß ein erheblicher Anteil der 
Trichoptera zwar nicht akut bedroht, aber vielfach im Bestand rückläufig oder 
auf spezielle Habitate beschränkt ist.

4.3 Verbreitung und Habitatansprüche ausgewählter Arten
Hydroptila lotensis
Bei dem Vorkommen in der Jagst handelt es sich um den ersten Nachweis auf 
deutschem Gebiet. In der Jagst scheint die Art stabile Vorkommen zu besitzen, 
da sie an zwei Probestellen (Kirchberg und Westernhausen) in hoher Individuen­
dichte auftrat. Möglicherweise wurde sie in Siglingen und Schwabsberg überse­
hen, da der Geschlechteranteil innerhalb der Hydroptilidae sehr zugunsten der 
Weibchen verschoben war und diese nicht ohne weiteres von den ähnlichen Hy­
droptila sparsa Weibchen zu unterscheiden sind.
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Hydroptila simulans
H. simulans besiedelt den Unterlauf von Bächen sowie Flüsse. Sie ist in ganz 
Deutschland eine seltene Art und der Gefahrdungskategorie 2 (stark gefährdet) 
zugeordnet. Für Baden-Württemberg gibt es nur fünf aktuelle Nachweise, die 
alle im Einzugsgebiet von Kocher und Jagst liegen (siehe Abb. 2). Das Gebiet 
ist für den Schutz dieser Art daher von erheblicher Bedeutung. Am Untersu­
chungspunkt Siglingen wurde eine individuenreiche Population mit über 100 
Tieren festgestellt.

Hydropsyche bulbifera
Die Art wurde nur am UP 4 (Schwabsberg) mit insgesamt rund 60 Individuen 
(M) nachgewiesen. Es handelt sich um einen Erstnachweis für Baden-Württem­
berg bislang. Nach P i t s c h  (1993) kommt die Art vor allem im Osten Mitteleu­
ropas vor und hat bislang die "westlichsten gesicherten Funde in Ostbayem und 
Sachsen". Die Art besitzt ihren Verbreitungsschwerpunkt im Hyporhithral und 
Epipotamal (z.B. C o l l i n g  1996).

Cheumatopsyche lepida
Cheumatopsyche lepida kann als eine der individuenreichsten Köcherfliegenar­
ten der Jagst gelten, zumindest in Westemhausen, Kirchberg und Schwabsberg. 
In Siglingen wurde dagegen nur eine geringe Abundanz festgestellt, was aber 
auch an dem jahreszeitlich späteren Sammeltermin gelegen haben könnte. Ein 
Massenflug konnte in Westernhausen beobachtet werden, wo innerhalb von drei 
Stunden rund 30.000 Individuen gefangen wurden. Daß eine Massenentwicklung 
von Cheumatopsyche lepida als Zeichen einer intakten Gewässerökologie gewer­
tet werden kann, belegen Beispiele ausgesprochen natumaher Flüsse wie z.B. 
der Alz im Chiemgau, wo B u r m e i s t e r  (1985) mit einer Lichtfalle innerhalb von 
zwei Stunden 28 Millionen Einzeltiere dieser Art fing. Weitere Beispiele finden 
sich bei S c h u l t e  & W e i n z i e r l  (1990). Massenflüge von Insekten waren be­
kanntlich früher eine häufige Erscheinung an mitteleuropäischen Flüssen.

Als charakteristische Art von Flüssen, lehnt sich die Verbreitung von Ch. le­
pida in Baden-Württemberg eng an den Verlauf der Auen größerer Fließgewäs­
ser an (Abb. 2). Die Art ist nicht als gefährdet eingestuft ( M a i e r  & al. 1996), 
zählt aber auch nicht zu den weit verbreiteten Arten.

Oecetis notata
Diese Art ist in Flüssen und in den zugehörigen Alt- und Auegewässern zu Hau­
se. In der Jagst fand sich Oecetis notata in Westemhausen und als Einzelexem­
plar auch in Kirchberg. In Baden-Württemberg liegen die Verbreitungsschwer­
punkte dieser als gefährdet eingestuften Art im Bereich der großen Flüsse 
Rhein, Neckar und Tauber. Derzeit sind 10 aktuelle Vorkommen bekannt.

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



165

Abb. 2. Verbreitung von Hydroptila simulans und Cheumatopsyche lepida in Baden- 
Württemberg (aus M aier  & al. 1996)

4.4 Gewässertypologische Zuordnung der Arten
Die im Untersuchungsgebiet festgestellten Köcherfliegengemeinschaften setzen 
sich zu einem wesentlichen Teil aus Arten zusammen, die eine enge Bindung an 
den Lebensraum Tieflandbach/Fluß aufweisen. In Tab. 2 ist das Vorkommen 
für die im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Arten im Längsverlauf der 
Fließgewässer aufgezeichnet. Grundlage sind die zahlreichen Fundortangaben, 
die P i t s c h  (1993) für die meisten Fließwasserarten in Abhängigkeit von der 
Quellentfemung zusammengestellt hat. Für Arten, die von P i t s c h  nicht bearbei­
tet wurden oder für die eine nur sehr geringe Datenbasis zur Verfügung stand, 
wurden alternativ die pauschaleren Angaben bei K l i m a  & al. (1994) verwendet.

Etwa die Hälfte der Arten sind als Potamalbewohner einzustufen. Dies trifft 
insbesondere auf die Hydroptilidae sowie die Leptoceridae zu, deren Verbreitung 
sich weitgehend auf den oberen Potamalbereich konzentriert, so Athripsodes al- 
bifrons, Ceraclea alboguttala, Mystacides nigra sowie aus anderen Familien Hale­
sus tesselatus, Psychomia pusilla, Hydropsyche bulbifera und Cheumatopsyche lepi­
da. Auch hinsichtlich der Bestandsdichte und der Stetigkeit dominieren in der Jagst 
die Arten mit enger Bindung an diesen Lebensraum, z.B. Cheumatopsyche lepida, 
Psychomyia pusilla, oder auch Lepidostoma hirtum. Kaum vertreten sind Arten der 
Stehgewässer. Eine weitere Gruppe bilden Begleitarten, die eine größere ökologi­
sche Valenz aufweisen und auch in anderen Fließgewässerregionen verbreitet sind, 
z.B. Rhyacophila dorsalis, Hydropsyche siltalai oder Anabolia nervosa.
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Tab. 2: Zuordnung der Trichoptera der Jagst zu den Fließgewässerregionen nach 
P itsch  (1993) und K l im a  & al. (1994). X = Nachweis an den 4 Probestellen

Fließgewässerregion 

Quellentfernung in km

Limnal

Rhyacophila dorsalis 

Hydroptila lotensis 

Hydroptila forcipata 

Hydroptila simulans 

Hydroptila sparsa 

Ithytrichia lamellaris 

Cheumatopsyche leplda 

Hydropsyche angustipennis 

Hydropsyche bulbifera 

Hydropsyche pellucidula 

Hydropsyche saxonica 

Hydropsyche siltalai 

Cyrnus trimaculatus 

Neureclipsis bimaculata 

Polycentropus flavomaculatus 

Polycentropus Irroratus 
Lype sp.

Psychomyia pusilla 

Ecnomus tenellus 

Phryganea grandis 

Anabolia nervosa 

Anltella obscurata 

Halesus radiatus 

Halesus tesselatus 

Limnephilus flavicornis 

Melampophylax mucoreus 

Potamophylax rotundipennis 
Stenophylax permistus 

Stenophylax vibex 
Goera pilosa 

Lasiocephala basalis 

Lepidostoma hirtum 

Athripsodes albifrons 

Athripsodes cinereus 

Ceraclea alboguttata 

Ceraclea dissimilis 

Mystacides azurea 

Mystacides nigra 

Oecetis notata 

Sericostoma sp.
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5 Bewertung
Bewertungsgrundlage für die Belange des Arten- und Biotopschutzes ist die 9- 
stufige Skala von K a u l e  (1991), wobei bereits R e c k  (1990) Hinweise und Ori­
entierungswerte zur Bewertung von Tierartenvorkommen gibt. "Die einzigen 
objektivierbaren Meßeinheiten bzw. direkten Bewertungskriterien für den Arten- 
und Biotopschutz sind Artenvorkommen und die (Lebensraum-)Ansprüche ge- 
wollter oder vorhandener Arten" ( R e c k  1996).

Entscheidend für die Bewertung der Köcherfliegenfauna an der Jagst sind in 
erster Linie die Funde von Hydroptila lotensis und Hydropsyche bulbifera. Es 
handelt sich dabei wie bereits ausgeführt um zwei typische Potamalarten, die in 
der Jagst an zumindest einer bzw. zwei Stellen individuenreiche Vorkommen in 
biotoptypischer Zönose besitzen. Nach den Kriterien bei R e c k  (1996) genügt das 
Vorkommen einer landesweit vom Aussterben bedrohten Art, um den Lebens­
raum der Kategorie 8 "landesweit bedeutsame Fläche" zuzuordnen. Ein Alterna­
tivkriterium ist das Vorkommen einer bundesweit sehr seltenen oder landesweit 
extrem seltenen Art. Als bundesweit sehr selten sind Arten zu verstehen, die 
bundesweit weniger als 50 aktuelle Vorkommen haben, landesweit extrem selten 
sind Arten mit weniger als 5(-10) Vorkommen. In Anbetracht der verstärkten 
Kartierung von Köcherfliegen insbesondere in Baden-Württemberg ( M a i e r  & al.
1996), ohne daß Hydroptila lotensis und Hydropsyche bulbifera aufgetaucht 
sind, kann davon ausgegangen werden, daß die genannten Kriterien erfüllt sind.

Nach einem Bewertungskriterium bei T r a u t n e r  (1996) ist sogar eine Einstu­
fung in die Wertstufe 9 (gesamtstaatliche Bedeutung) denkbar. Ob es sich bei 
Hydroptila lotensis um eine bundesweit extrem seltene (d.h. weniger als 10 
Vorkommen bundesweit) oder bundesweit vom Aussterben bedrohte Art han­
delt, läßt sich derzeit noch nicht abschließend beurteilen.
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